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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Auguſt. Des Koöönigs Majeſtät haben

dem vorſitzenden Rath der landwirthſchaftlichen Abtheilung im
Miniſterium des Jnnern und der Polizei, ſeitherigen Geheimen
Ober RegierungsRath Bethe, den Charakter eines Wirklichen
Geheimen Ober Regierungs Raths beizulegen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt aus dem
Haag hier wieder eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
Iſten Jngenieur Jnſpektion, von Reiche, iſt von Wittenberg
hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Prinz Karl zu Solms-Braun-
fels, iſt von hier nach Düſſeldorf abgereiſt.

Köln, d. 10. Aug. Das Komité für die Errichtung einer
deutſch engliſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft ladet in einer,
von Köln und Duſſeldorf den 9. d. M. datirten Bekanntmachung
zu einem Aktien Verein, unter dem Namen: deutſcheng-
liſche Dampfſchifffahrts Geſellſchaft, ein, welcher
zum Zweck eines unmittelbaren, direkten Transport von Gutern
und Perſonen zwiſchen rheiniſchen und überſeeiſchen Häfen, na
mentlich, zwiſchen Köoln, Duſſeldorf, London Hamburg und
Havre gebildet werden ſoll. Sobald ein Viertheil des erforder-
lichen Kapitals in Aktien von 200 Thlr. jede gezeichnet iſt, wird
die Geſellſchaft ihre Statuten entwerfen, ſich konſtituiren und
nach erhaltener landesherrlicher Genehmigung in Wirkſamkeit
treten. Endlich wird der Wunſch ausgedruckt, daß der Aktien-
ſchwindel von dem Unternehmen fern bleiben und nur Manner,
welche wahres Intereſſe daran nehmen ſich bei demſelben be
theiligen und ſolches unterſtuützen mögen.

Jnnsbruck, d. 10. Auguſt. Geſtern erfolgte die Ankunft
des Kaiſers, der aufs freudigſte begrußt und aufs feierlichſte
empfangen wurde.

Jtalien.
Mailand, d. 3. Auguſt. Die Kroönungsfeierlichkeiten

werden hier in einem ſo pompöſen Maßſtabe ausgeführt wer
den daß nach dem Urtheile von Augenzeugen in England die
Krönung Victoria's dagegen zurückſtehen muß. Bei dem Kro
nungszug erſcheint Se. Maj. der Kaiſer, vor welchem der

An reämä—-—
Erzherzog ViceKnig voranſchreitet, im reichen Krönungs
Kleide mit dem K. Hausmantel, deſſen Schleppe von Edelkna-
ben getragen wird, die Hauskrone auf dem Haupte, mit den
4 Ordens Ketten und dem großen Bande des MilitairOrdens,
unter einem Baldachin, der von K. K. Kämmerern getragen
werden wird. Vom Hauptthore der Burg bis zum Dome, wo
der Zug Statt findet, iſt auf der ganzen Strecke ein mit Tuch
belegter Bretterboden hergeſtellt. Jn der Kirche, nach Able
gung der Hauskrone, lieſt Se. Maj. den KrönungsEid ab, und
berührt mit beiden Händen das Evangelienbuch welches der
Erzbiſchof von Mailand ſitzend offen auf den Knieen hält, und
ſpricht die Worte: Cosi Iddio ci ajuti? (So wahr uns Gott
helfe.) Der lombardiſchvenetianiſche OberſtKämmerer ent
blößt die Schultern der Oberſt Kämmerers Stellvertreter den
rechten Arm Sr. Maj. Der Erzbiſchof taucht nun den Daumen
der rechten Hand in das heilige Oel, welches ihm vom Hof
Ceremoniar in einer goldenen Schale dargereicht wird, und ſalbt
betend in Form eines Kreuzes den Monarchen am rechten Arme,
vom Gelenke der Hand bis zum Ellenbogen, ſo wie am Rucken
zwiſchen den Schultern. Niederknieend an den oberſten Stufen
des Altars, empfängt Se. Maj. von demſelben herab die Reichs
Jnſignien und der lombardiſch venetianiſche Oberſt Stallmei-
ſter zieht das K. Schwert, und reicht daſſelbe entbloößt dem Kar
dinalErzbiſchofe von Mailand, welcher es mit einer Allokution
dem Kaiſer einhändigt, und Hoöchſtdenſelben damit umgurtet.
Nun ſetzt derſelbe, mit Beihuülfe des KardinalPatriarchen von
Venedig, die vom lombardiſch venetianiſchen Oberſt Kämmerer
dargereichte eiſerne Krone auf das Haupt des Monarchen. Jn
dieſem Augenblicke ertonen die Glocken des Domes antworten
jene der ganzen Stadt, von den Truppen werden 3 Salven
abgefeuert und vom Kaſtell erſchallt der Donner des Geſchutzes.
Die Darreichuug des Scepters durch den Patriarchen von Vene
dig und des Reichsapfels durch den Erzbiſchof von Mailand voll
endet den Akt. Se. Maj. ubergiebt auf einer Gold Taſſe dem
Pontifikanten ein Opfer, welches in einer eigens geprägten ſchwe
ren Goldmunze beſteht. Nachdem der Archidiakon im Laufe des
Hochamts das Confiteor rezitirt hat, wendet ſich der pontifſizi
rende Erzbiſchof, nachdem er ſelbſt die Rommunion unter beiden
Geſtalten genommen, an Se. Maj., reicht dem Kaiſer das hei
lige Abendmahl, und giebt ihm hierauf in dem eigenen Kelche



den Purifkationstrunk. Nachdem das Evangelium abzeleſen,
und der Gottesdienſt beendigt iſt, empfängt Se. Maj. die Glück
wünſche der Kron Kapläne, Landes Dignitarien und der
Uebrigen.

Belgien.
Brüſſel, d. 10. Auguſt. Die Königin iſt vorgeſtern

Nachmittag wieder hier eingetroffen. Die Equipagen des Kö
nigs ſind geſtern näch Brugge abgegangen. Man verſichert,
der König werde ſich über Oſtende nach London begeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Auguſt. Die Miniſter erlitten geſtern eine

Niederlage im Oberhauſe. Lord Bro ugham's Bill, die
Jnſtruktionen fur Lord Durham und die von demſelben in
Kanada erlaſſenen Anordnungen betreffend und tadelnd, wurde,
ohngeachtet Lord Melbourne, Lord Cottenham und Lord
Glenelg dagegen ſprachen, mit 54 Stimmen gegen 36 zur
zweiten Leſung gebracht. Es iſt dies ein formliches Cenſur-
votum gegen das Whigkabinet und den Diktator Durham.

Die iriſche Zehntbill iſt bei den Lords in dritter Leſung durch
gegangen man vermuthet jedoch, ſie werde, da die Munici
palbill nicht zu Stand gekommen iſt, ebenfalls liegen bleiben.

Die Berichte aus Kanada lauten güünſtiger, und Alles
ſcheint die Wiederkehr der Ruhe in jenem Lande anzudeuten.
Die Wegnahme der Barke des Freibeuters Bilt Johnſton
macht es ihm unmoglich, wie bisher auf den Seen zu kreuzen
und ſeinen Piratenkrieg fortzuſetzen.

Tür ke i.
Dardanellen, d. 20. Juli. Die großherrliche Flotte,

beſtehend aus 17 Segeln und einem Dampfboote, welche mit
dem Kapudan Paſcha am 12. Juli hier vor Anker gegangen
war, ſetzte geſtern ihre Fahrt nach Metelino (Lesbes) fort.

Die Allgemeine Zeitung enthält in einem Schreiben aus
Alexandrien vom 20. Juli Nachrichten aus Beirut vom 7.
Juli, welche melden, daß nach mehreren Niederlagen welche
die egyptiſchen Truppen gegen die empörten Druſen unter dem
Befehle Schebli-ElArian's erlitten, eine entſcheidende Schlacht
am Fuße des Libanon im Norden dieſes Gebirges zwiſchen Bal
beck und Damaskus (der Tag wird nicht angefuhrt) vorgefallen
iſt, wobei Jbrahim- Paſcha ſelbſt den Oberbefehl geführt
und nach einem zweiſtundigen blutigen und hartnäckigen Kampfe
die Druſen aufs Haupt geſchlagen worden und groößtentheils un
ter dem Schwerte der Sieger gefallen ſein ſollen. Das offizielle
Bulletin uüber dieſen Sieg enthält die merkwürdigen Stellen:
„Die Vernunft und die Wahrheit glänzen auf dem Sabel beſſer
als auf dem Papier“, und „Das heutige Schlachtfeld iſt ſchö
ner als das von Koniah“ (wo Jbrahim- Paſcha bekanntlich En
de 1832 die turkiſche Armee aufs Haupt ſchlug und ſich den Be
ſitz Syriens ſicherte). Das angefuührte Schreiben thut noch der
Verwüſtungen und Plunderungen Erwähnung, denen ſich Sy
rien von Seiten der egyptiſchen Truppen ausgeſetzt ſieht welche
nur geeignet ſind, die Erbitterung gegen die Sieger noch mehr
zu ſteigern.

Vermiſchtes.
Aus Marſchall Soult's Aufenthalt in England er

zählt der Lond. Globe nachträglich folgende Anekdote: Als er zu
Mancheſter einige Fabriken beſuchte, äußerte ein dort arbeiten
der Weber, welcher vormals in dem Krieg auf der Halbinſel in
der Schützenbrigade gedient hatte, den Wunſch, ſeinen Frieden
mit dem „alten Knaben zu machen, auf den er wahrend ſei
ner ſpaniſchen Feldzüge nicht weniger als dreißigmal gezielt und

geſchoſſen habe. Der Marſchall ſeinerſeits war neugierig, die
ſen unbekannten Gegner kennen zu lernen und es kam zwiſchen
beiden zu einer kurzen freundlichen Unterredung, in welcher
Soult dem vormaligen Schützen, in Anbetracht, daß er ſchlecht
gezielt hatte, gern verzieh.

Am 7. Auguſt wurden auf dem Markt zu Baſel die
erſten reifen Trauben zum Verkauf ausgeboten.

In der Stadt Quedlinburg, in welcher ein muſika-
liſcher Städteverein für die Elbprovinzen im Jahre 1824 zu Stap
de kam, wird gegenwärtig bei Gelegenheit des dort den 5. Sep
tember veranſtalteten Sangerfeſtes, bei welchem 300 Sanger
zuſammenwirken, die Gründung eines ähnlichen Vereins zur
Auffuhrung größerer Muſikwerke fur Männergeſang, nur für
einen beſchränkteren Kreis beabſichtigt.

Jhr Bauern, ſagt die Dorfzeitung, habts heuer
gut. Während die Vornehmen, wer weiß wie weit und wie
theuer, in die Bäder fahren habt ihrs zu Hauſe ganz umſonſt
gehabt und brauchtet blos aufs Feld oder in die Stadt zu gehen,
um gebadet heim zu kommen. Staubbäder, Tropfbäder, Sturz-
bäder, fur Alles, ſelbſt fur Moor- und Schlammbäder war ge
ſorgt. Und wem der Regen nicht genug war, durfte ſich nur
unter die Traufe ſtellen. Mit dem Brunnentrinken habt ihr es
nach dem alten Herkommen ohnehin bequemer, als die Reichen.
Jhr trinkt nur, wie euch dürſtet, jene aber müſſen ubern Durſt
trinken. Und das iſt beim Waſſer bekanntlich ungleich ſchwerer,
als bei Rheinwein und Burgunder.

Der Londoner „Sun“ hat angekundigt, daß er,
während ſeine in Gold gedruckte Kronungsnummer noch immer
erſcheint, nun auch ein Blatt mit den wohlgetroffenen Portraits
Wellington's und Soult's in Medaillon werde erſchei-
nen laſſen, deren jedes mindeſtens eine Guinee werth ſein werde.
Marſchall Soult, iſt beigefügt, habe die Gute gehabt, einem
der ausgezeichnetſten engliſchen Künſtler zu dieſem Zwecke mehr-
mals zu ſitzen. Die Auflage iſt auf 100,000 Abdrucke berechnet.

Altmitweyda bei Mitweyda d. 11. Auguſt. Ge-
ſtern ward hier die Ehefrau eines hieſigen Gutsbeſitzers von
fünf lebenden Mädchen glücklich entbunden. Dieſe Funflinge
waren ſammtlich wohlgebildet und auch nicht die geringſte Ab
normität bei irgend einem derſelben. Da jedoch die Geburt
etwas zu fruhzeitig war, ſo ſtarben ſie alle nach Verlauf etwa
einer halben Stunde. (Leipziger Zeitung.)

Am 5. Auguſt entlud ſich ber Regensburg und
deſſen nächſte Umgegend ein Hagelwetter, wie ſich die alteſten
Leute keins erinnern können. Jn wenigen Minuten waren
Feldfruchte, Wieſen und Gärten vernichtet welche Zerſtörung
die Fenſter erlitten, läßt ſich ſchon daraus ermeſſen, daß ein
einziger Kaufmann fur 2000 Gulden Glas verkaufte Angſt
und Schrecken beherrſchte die Stadt doch iſt, zum Erſtaunen
und Troſte aller Anweſenden, kein Menſch ein Opfer dieſes
furchtbaren Wetters geworden. Die Schloßen fielen in der
Größe von Taubeneiern und daruber, und lagen in den Stra
ßen ſtellenweiſe 3 bis 4 Zoll hoch. Von der Gewalt, mit wel
cher ſie niederſtürzten, kann man ſich einen Begriff machen,
wenn man hoört, daß in einem öffentlichen Garten nicht nur die,
von den Gäſten auf den Tiſchen zuruckgelaſſenen, Porzellanteller,
Glaſer, Flaſchen, ſondern ſogar auch die ſtarken ſteinernen
Krüge zerſchmettert wurden. Vöogel und andere kleine Thiere
liegen in Menge getödtet auf den Fluren.

Merkwuürdig iſt es, daß die diesjährige regneriſche Som-
mer Witterung doch den Wein ſo bedeutend fordert. Auch in
Berlin hat der Kunſt und Handelsgärtner Fuhrmann bereits
die Bemerkung gemacht, daß ſich in ſeinem Garten die Wein-
trauben (Diamant) im Freien zu klaren beginnen.
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leute, in Süden von der Magdeburg -Leipzi-

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour v Fr. Cour.d. 16. Aug. 18388 Br. G. Br. G.

St. Schuldſch. 165 1625 Pomm. Pfandbr. 53 11091
Pr. Engi. Obk. 80 4 108 1024 Kur u. Nm. do. 1024 1012
Pr. Sch. d. Seeh. 66663 Schleſiſche do. à 1044Km. Obl. m. l. E. 4 1035 (103 jrückſt. C. d. Kn. 295 94
Nin. Jnt. Sch. do. 4 108 do. do. d. Nin. 95 094
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1032 Zinsſch. d. Kn. 95 94
Königsb. do. 4 do. do. d. m. 95 94Elbing. do. 45 WGold al marco. 215 1214Danz. do. in Th. 433 WReue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 4 Friedrichsd'or 137 13

do. do. 34 1003 993 And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 4 (105 zen à 5 Thlr. 134 123
Oſtp. Pfandbr. do. 4 TDiskonto 4do. do. 53 1003 993
Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 16. Auguſt.
Weizen 2 thl. 20 ſgr. pf. bis 2thl. 25 ſgr. pf-

Roggen 25 e 6Gerſte 1 1. s 1 83 9Hafer e 28 9 e 1 e 3Magdeburg, den 15. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 --72 thl. Gerſte 26 273 thl.
Roggen 38 40 Hafer 258 243

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Auguſt 13 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Ueber den Stand der Erndte gehen, Londoner Nachrichten

vom 10. Auguſt zuſolge, aus den meiſten Gegenden Englands ſehr
bedenkliche Nachrichten ein, die an die traurigen GetreideJahre
von 1816 und 1823 erinnern.

Fremden-Liſte.
Angekormmmene Fremde vom 15, bis 17. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Oberfinanzrath Sack m. Fam. a.
Egeln. Hr. Major v. Hartwich a. Erfurt. Hr. Part.
Meier a. Bremen. Hr. Kfm. Keit a. Magdeburg. Hr. Kfin..
Nelken a. Lübeck. Hr. Kfm. Bendix a. Rocklum. Hr. Kfm.
Coſtenoble a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Vogel a. Berlin.
Hr. v. Scherff, Kgl. Niederl. Geſandter a, Frankfurt Hr.
Staatsrath v. Jaretzky, Hr. Geh. Med. Rath Oßann, Hr.
Reg. Rath v. Schmedig u. Hr. Reg. Refer. v. Schmedig
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Graävenitz a. Quetz.

Hr. Leg. Sekr. Boſchen a. Haag. Die Herrn. Gutsbeſ.
Degener u. Matthä a. Trembnitz. Hr. Reg. Rath Schö
newald a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Vollbeding,
Behrens u. Menther a. Leipzig. Hr. Kaufm. Thibauts
a. Berlin. Hr. Kaufm. Koch a. Mainz. Fraäul. Bar-
by a. Ballenſtedt.

Stadt Zurch: Hr. Major v. Schulz u. Hr. Lieut. v. Muünchhau-
ſen a. Erfurt. Hr. Ld. u. Stadtger. Sekr. Kämmerer u.
Hr. Kaufm. Heims a. Magdeburg. Hr. Maler Richter
a. Düſſeldorf. Hr. Pfarrer Eraſt a. Wien. Hr. Kaufm.
Baur a. Biberach. Hr. Dr. med. Ahrens a. Berlin.
Hr. OAmtm. Manny a. Hohenprießnitz. Hr. Port.Fihnr.
Koks a. Deutz. Hr. Prof. Ropp a. Berlin. Hr. Kaufm.
Rennow a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmiedel a. Hamn
burg. Hr. Kfm, Heine a. Leipzig. Hr. Part. Schmidt
a. Berlin. Hr. Dr. Bertram a. Hannover.

Goldnen Ring: Hr. Hauptm. Gartz u. Hr. Lieut. Pfefferkorn
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Weinkauf a. Berlin. Hr.
Kaufm. Matthias a. Stettin. Hr. Fabr. Kugel a. Wit-
tenberg. Hr. Paſtor Köthe a. Oſterode. Hr. Lieut.
Luddemann a. Lauchſtedt. Hr. Diaconus Walter a. Nebra.

Hr. Kaufm. Bauer a. Luneburg. Hr. Kaufm. Heyne-
mann a. Naſſau. Frau Sekr. Michaelis u. Mad. Reuſche
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. OLG.-Ref v. Stelting u. v. Ste
defeid, Hr. Rentier Kohlemann m. Gem. u. Hr. Kaufm.
Scheufler m. Gem. a. Naumburg. Hr. Major v. Zedlitz
u. Hr. Jntendant v. Krausn e a. Berlin. Hr. Kaufm.
Helbarth a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schoörner a. Friedeberg.

Hr. Kaufm. Walther a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wapler
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Weyerbuſch a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Wagner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schön
lanke a. Berlin. Hr. Kaufm. Jetzerod a. Marburg.
Hr. Buchhdlr. gleiſcher a. Leipzig. Hr. OLG. Referendar
v. Breitenbauch a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. theol. Dietrich a. Quedlinburg.
Hr. Rector Sachſe a. Schaafſtedt. Hr. Lederhandler

Stechmann a. Eisleben. Hr. Kaufm. Froöhlich a. Zeitz.
Hr. Stucd. theol. Meisner a. Gl.uchau. Hr. Lehrer Fe
ſel a. Clöden. Hr. Part. Lion s. Berlin. Hr. Oberleh-
rer Dr. Schneider a. Bunzlau. Hr. Kaufm. Memertz a.
Artern: Hr. Kaufm. Leymann a. Solingen. Hr. Kaufm.
Bachmann a. Heinrichs. Hr. Schichtmſtr. Sprink a. Fer-
mersleben. Hr. Conduct. Füürſtenhaupt a. Mansfeld.
Hr. Maurermeiſter Reinhard a. Gersöſtedt.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Dreberau a. Heldrungen.

en ee —»ä— J meinen, hierdurch auf, ihre Proteſtationen
Bekanntmachungen. bis zum 1. November d. J. bei mir einzurei

chen.

Bekanntmachung.
Der Zimmermeiſter Jung zu Cönnern

beabſichtigt, auf einem ihm gehörigen, in
Cönnernſcher Feldflur belegenen Ackerſtucke,
welches in Oſten von dem Ackerſtucke der Demoi-

ſelle Bernstorf, in Weſten von einem
dergl. der Burgermeiſter Richter ſchen Ehe

geſchrieben werden.

ger Chauſſee, und in Norden von dem Grund

Spater eingehende Widerſprüche kön
nen nicht beruckſichtigt werden.

Uebrigens muß jede desfallſige Reklama-
tion bei Vermeidung der geſetzlichen Stempel-
ſtrafe auf einem Stempelbogen von 5 Sgr.

Halle, den 8. Juli 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Gemeindetheilen und Gartenrecht, beauftragt,
habe ich einen Licitations Termin
auf den 23. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr,

in der Weberſchen Schenke zu Planena
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen können jederzeit
bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 16. Auguſt 1838.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Wilke.
Kommenden Sonntag den 19. d. M. iſt

ſtuücke des Maurermeiſters Freymuth be-
granzt wird, eine Bockwindmühle zu erbauen.

Jn Gemäßheit des 9. 236. Allg. Landr.
Th. II. Tit. 15. fordere ich Alle, die gegen
dieſe Anlage etwas einwenden zu können ver

Bekanntmachung.
Von dem Haäusler Johann Friedrich

Biehle zu Beeſen mit dem meiſtbieten-
den Verkaufe ſeines zu Beeſen belegenen
Haäuslerguts an Haus, Stall, Garten, zwei Zuſpruch bittet

Pfannkuchenfeſt, wobei auf vieles Verlangen
nochmals mehrere Gaänſe ausgekegelt werden
auch wird beſtimmt Garten Concert durch die
Bergſanger gehalten um recht zahlreichen

Kuhne auf der Maille.
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Beim Sattlermeiſter Eugling, große
Steinſtraße Nr. 32, ſteht eine gebrauchte
zweiſpännige unverdeckte Droſchke preiswerth

zum Verkauf. S
r Eknuis mit 50 Stück Streichzünd-

wamm zu 14 Sgr. empfiehltſo e Carl Haring.
Jn eine Stadt wirthſchaft wird unter an

nehmtichen Bedingungen eine nicht zu junge
Viehmagd zum ſofortigen Antritt geſucht.
Näheres in der Expedition dieſes Couriers.

Conzert-Nachricht.
Billets zu dem heutigen Conzert find zu

den bekannten Theaterpreiſen bei Hrn. Ki
ging (Tabackshandlung) zu haben.

Georg Schmidt.
Bei dem jetzt ſo häufig ausbrechendem

Uebel der Klauenſeuche, empfehle ich den Her
ren Oekonomen mein ganz ſicheres Heilmittel
dieſer Krankheit.

Bukow zu Alsleben a. d. Saale.
e Täglich Bouillon mit Paſtetchen empfiehlt

Conditor Otho.
Concert t. Sonntag und Montag im

un kſchen Garten.Fuutte Das Kurtz ſche Muſik Corps.

Rebheganz und getheilt, wieder ganz friſch bei

Halle. Wilhelm Hacht mann.
Kapitale von 1000, 2000, 3000, 4000

und 8000 Thlr., auch größere ſind auf gute
ländliche Hypothek zu 4 pCt. auspuleihen.
Der Calculator Deichmann, gr. Stein
ſtraße No. 130.

Heute, Sonnabend den 18. Auguſt,

Großes Militair-Concert

Fürstenthale,
ausgeführt von dem Muſikchor des Hochlöbl.
32., Regiments unter Direktion des Hrn.
Muſikdicektor Golde. Anfang um 7 Uhr.

Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel,

In der Ebnerſchen Buchhandlung in
Ulm iſt erſchienen und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Theoretiſch praktiſche Anleitung zur Be-
reitung und techniſchen Benutzung des

Neuſilbers. Nebſt einem An
hang verſchiedener zum Theil bis jetzt ge
heim gehaltener Recepte und techniſcher
Vortheile fur Gold und Silberarbeiter,
Gäürtler, Schwerdtfeger Nadler, Blech
arbeiter und ähnliche Geſchäftsmänner.
Von Ferdinand Auberlen, Silber-
arbeiter und Neuſilberfabrikant. Mit
Abbildungen. Preis: 1 Thlr.

ſicherungs Anſtant für Deutſchland zu Wer
ningshauſen im Herzogthum Gotha dient
hiermit zur gefälligen Roriznahme die Anzeige,

von Seiten des Direktorii die bisherige Firma

Deutſchland zu Werningshauſen im Herzog-

Erprobte Haar Tinktur
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Den geehrten Jnrereſſenten der Vieh Ver

daß das Inſtitut von heute ab die Firma:
Auf Gegenſeitigkee Keruhende Privat An

ſtalt zur Vieh Perſicherung in Deutſchland
zu Werningshauſen im Herzogthum Gotha
angenommen hat daß jedoch in den vorkom-
wenden Ausfertigungen von Polizen u. ſ. w.

mit Höchſtem Vorwiſſen vor der Hand und
bis zu neuer Auflage der Formularien mit we-
nigem Juſatze beibehalten und fortgefuhrt wer
den wird. Die im 9 48 der Statuten und
9. 17 der Jnſtruktion für die Agenten enthal
tene Adreſſe wird hierdurch zugleich als nach
dem neuen Namen abgeändert erklart,

Werningshauſen bei Weißenſee,
am 15., Auguſt 1838.

Direktion der auf Gegenſeitigkeit beruhenden
Privat Anſtalt zur Vieh Verſicherung in

thum Gotha.
Carl Eduard Schröter, Direktor.

Aromatiſches Kräntersl
zur Beförderung des Haarwuchſes,

zum Farben der Haare.

Extrait de Circassie
zur Verſchönerung des Teint.

Lait de Rose
vorzugliches Mittel gegen die Sommerſproſſen,
findet man allein echt zu den Fabrikpreiſen bei
unſerm Agenten den Herrn Th. Gerlach
jun. in Halle.

Freiberg, im Auguſt 1838.
A. Leonhardi.

Große Jllumination
in Wilkens Garten, Sonntag den 19.
Auguſt 1838, in welcher Stücke aufgeſtellt
werden, wie ſelbige in Halle noch nie geſehen,
z. B. das von wahrer Kunſtlerhand gebildete
Denkmal Guſtav Adolphs bei Luützen, treu
nach dem Original und mehrere ſehr großar-
tige andere Sachen. Der bedeutende Koſten-
aufwand macht es nothwendig, Entree 24
Sgr. feſtzuſtellen. Jm ſchön dekorirten Saale
des Gewachshauſes wird mit Muſik Jeder
angenehm unterhalten werden.

Hierzu ladet ergebenſt ein
A, Wilke.

Verkauf von Häuſern.
Die den Schuhmachermeiſter Wagner-

ſchen Eheleuten gehörigen, zu Weißenfels
belegenen, Häuſer, und zwar: das eine, No.

e

ten Stallung u. ſ. w. enthaltend das an
dere No. 300 in der Kahlenſtraße belegen,
beſtehend aus einem maſſiven Wohngebaäude
mit 4 Stuben 8 Kammern 3 Kächen, 2
Boden, Keller Stallung und Hofraum,
ſollen in dem dazu auf

den 27. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr,
in dem Hauſe der Frau Wittwe Ludwig zu
Weißenfels anberaumten Termine aus
freier Hand an den Meiſtbietenden unter den
vor Eintritt des Termins bekannt zu machen
den ſoliden Bedingungen, durch den Unter-
zeichneten, vermöge Auftrags, verkauſt werden.

Die qu. Häuſer können täglich von Kauf
liebhabern beſehen, auch (ofort der Kauf noch
vor dem Termine durch den Unterzeichneten
realiſirt werden.

Halle, den 6. Auguſt 1838.
Der Kommiſſionair H. Ernsthal

in Halle a. d. S.

(Militair Literatur.)
Bei den Unterzeichneten iſt erſchienen und

in allen ſoliden Buchhandlungen in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn zu haben:

Grundsätze der Strategie
und

Amvendung derselben auf einem ange-
nommene Kricgesehouplata.
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Entworfen von der Hand des Hleisters,
commentirt aus der Feder des letzten
welthistorischen Feldherrn. Mit einer
Charte, einer Kupfertafel und einem

Marschtableau. 39 Bogen in gr. 4.
Auf feinem Druckvelin ord. 7 II. oder

4 Thlr.
extrafein, weissem Druckvelio 8

oder 4 Thlr. 20 Sgr.
dicken Schreibvelin 9 l.

oder 5 Thlr. 5 Sgr.
Jn Bezug auf dieſes Werk möge der Ver

lagshandlung, da jede anderweitige Anprei
ſung überflüſſtg wääre, zu bemerken erlaubte
ſein, wie das Syſtem der Strategie in nun
mehriger Ausgabe, und in dieſer Form in je
der Beziehung ein ſelbſtſtäändiges Werk iſt, zu
deſſen Heragusgabe ſich ſolche um ſo lieber ent
ſchloß als die hohe Bedeutung deſſelben im
Gebiete der Kriegswiſſenſchaften unbedingt
dazu Berechtigt, ſolches in verjungter Geſtalt
hervorgehen zu laſſen, um es dadurch in einen
größern Kreis der militairiſchen Welt einzu

führen ſomit das Intereſſe der Wiſſenſchaft
ſelbſt zu befördern.

Rürnberg, im Juli 1838.
G. N. Renner Comp.

Verlagsbuchhandlung.

Sehr delikate Brathaäringe, à Stuch
58 am Klingenthore belegen 5 große Stu
ben, 9 Kammern, 4 Kuüchen, 2 Boden gro-
ßem Keller, anſehnlichen Hofraum nebſt Gar

e SdWWeeh el e
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